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NACHRICHTEN

ANKLAM. Eine f liegende Zigar-
re soll heute Abend zwischen 
17 und 19 Uhr über Anklam 
kreisen. Genauer gesagt, 
überquert das Forschungs-
luftschiff Zeppelin NT die 
Stadt auf dem Weg zu einer 
Forschungsexpedition über 
der Ostsee. Zu übersehen 
sollte es am Anklamer Him-
mel nicht sein: Der Zeppelin 
hat eine Gesamtlänge von 75 
Metern, ist knapp 20 Meter 
breit und über 17 Meter hoch. 
Er erreicht eine maximale Ge-
schwindigkeit von 125 Stun-
denkilometern.

Vom 16. bis 27. Juni 
unternimmt das Luftschiff 
mehrere Forschungsfahrten 
über der mittleren Ostsee. 
Im Auftrag des Helmholtz 

Zentrums Geesthacht sollen 
Wirbel über dem Wasser 
aufgespürt werden. Für die 
Untersuchung aus der Luft 
werden Spezialkameras ein-

gesetzt. Sie können Tempe-
raturunterschiede an der 
Meeresoberfläche von etwa 
0,03 Grad Celsius messen und 
erfassen das Farbspektrum 
des Meerwassers. Hieraus 
wird bestimmt, wie Mikro- 
algen auf den Wirbel reagie-
ren.

Es ist übrigens nicht die 
erste Überfahrt eines Zeppe-
lins über Anklam. Bereits in 
den 30er Jahren des vergange-
nen Jahrhunderts überquerte 
ein Zeppelin die Stadt. 1996 
landete ein mit Helium ge-
fülltes Luftschiff auf dem 
Anklamer Flugplatz und 
mehrmals war auch ein Heiß-
luftschiff von Anklam aus im 
Peenetal zu Forschungsein-
sätzen unterwegs.

Fliegende Zigarre nimmt Kurs auf Anklam

Heute Abend lohnt es sich, 
in den Anklamer Himmel zu 
schauen. Ein Forschungs-
Zeppelin soll dann über der 
Hansestadt zu sehen sein.

Jörg FoetzkeVon

 Der Zeppelin NT wird heute auf dem Weg zur Ostsee über 
Anklam zu sehen sein.  FOTO: PEER WITTIG
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A
bseitsfalle, Gruppen-
phase, indirekter 
Freistoß: Sind das 

auch für Sie, liebe Leser, 
Fremdwörter? Wehrt sich 
auch Ihr Gedächtnis erfolg-
reich gegen Fußballfakten 
wie Tabellenplätze und 
Transfersummen? Dann 
geht es Ihnen wie mir. 
Eigentlich komme ich mit 
meinem fußballerischen 
Halb-Wissen sonst ganz 
gut durch den Alltag. Ich 
nicke freundlich, wenn die 
Kollegen über die Erfolgs-
chancen der National-
mannschaft fachsimpeln, 
oder stimme kompetent 
zu, wenn Bekannte Jogi 
Löws taktische Winkelzüge 
loben. Niemand fragt wei-
ter nach. Doch seitdem die 
Europameisterschaft läuft, 
ist alles anders. Deutsche 
Fahnen auf Balkonen und 
an Autospiegeln, Dauer-
übertragung im Fernse-

hen und Freunde, die kein 
anderes Thema mehr ken-
nen. Die Wissenslücke in 
Sachen Fußball lässt sich 
immer schlechter verber-
gen. Alle reden über die 
schönste Nebensache der 
Welt. Zeit, was gegen die 
Wissenslücke zu tun! Ich 
lege mir Namenslisten 
von Spielern an, studiere 
Spielberichte und surfe im 
Internet auf Sportseiten. 
Aber all das Lernen für 
Schule und Abitur haben 
mein Gehirn offensicht-
lich nicht auf Viererket-
ten, Kantersieg und ande-
re Fußballspitzfindigkeiten 
vorbereitet. Vielleicht soll-
te ich besser an meinen 
schauspielerischen Fähig-
keiten arbeiten. Das mit 
dem Nicken funktionierte 
doch eigentlich ganz gut.

Ahnungslos durch die EM
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Ganz nebenbei von
Birger Schütz
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DUCHEROW. Einmal im Jahr 
ist Schnäppchenjagd in 
Ducherow. Dann werden 
Fundsachen versteigert. 
Doch diesmal wurden 
außer ein paar Fahrrädern 
keine wertvollen Stücke 
im Fundbüro des Amts-
gebäudes abgegeben. „Ein 
paar Schlüssel noch, aber 
die werden vernichtet, 
wenn die Aufbewahrungs-
zeit von einem halben Jahr 
abgelaufen ist“, sagt Ord-
nungsamtschef Herrmann 
Heidschmidt.

Diesmal sind also 
Drahtesel dran – vier an 

der Zahl, jeweils zwei für 
Damen und für Herren. 
Nicht mehr ganz taufrisch 
und teilweise leicht repa-
raturbedürftig. Aber dafür 
für einen unschlagbaren 
Preis zu haben. Die Ein-
gangsgebote liegen durch-
weg bei 20 Euro. Wer sich 
also beeilt, kann vielleicht 
Glück haben und ein ech-
tes Schnäppchen machen.

Los geht die Verstei-
gerung am Sonnabend, 
24. Juni, im Amtsgebäude 
Ducherow pünktlich um 
10 Uhr - Schluss ist gegen 
10.30 Uhr.  vm

Gefundene Drahtesel für 
kleines Geld unterm Hammer

So schick sind sie sicher nicht, die Räder, die in Ducherow 
unter den Hammer kommen, dafür aber preiswert. 
 FOTO: NK-ARCHIV
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VORPOMMERN. Kurz, nachdem 
das Unwetter über Vorpom-
mern hereinbrach, stand das 
Telefon in der Notrufzentra-
le nicht mehr still. Zu rund 
30 Einsätzen musste die 
Feuerwehr im Landkreis 
Vorpommern-Greifswald 
ausrücken. Unter anderem 
in Pasewalk, Ferdinands-
hof, Blumenthal, Görmin 
und Lühmannsdorf hat es 
Schäden gegeben, wie Kreis-
sprecherin Anke Radlof am 
späten Mittwochnachmittag 
mitteilte. „Das Unwetter hat 
im gesamten Landkreis gewü-
tet“, sagte sie.

Besonders schlimm ge-
troffen hat es Ducherow. „Im 
Sekundentakt kamen Not-
rufe rein“, sagte Radlof. Zu 
20 Einsätzen sei die Feuer-
wehr ausgerückt. Ein Ende 
war da noch nicht in Sicht.

Besonders schlimm getrof-
fen hat es das Diakoniewerk 
in Ducherow. Innerhalb von 
Minuten seien die tiefer lie-
genden Räume vollgelaufen, 
berichtete Pastor Kai Becker. 
In manchen Räumen habe 
das Wasser über einen halben 
Meter hoch gestanden. Vor 
allem die Verwaltungsräume 
und die Räume des Altenpfle-
geheims im Souterrain habe 
es erwischt.

„So etwas hat es in den 
vergangenen 25 Jahren seit 
Bestehen des Pflegeheims 
nicht gegeben“, sagte Becker. 
Vor dem Haus sei Wasser aus 
der Kanalisation nach oben 

gestiegen. Die Möbel seien 
nass und aufgequollen, auch 
das Holzparkett im Kirchsaal 
stand unter Wasser. Das volle 
Ausmaß der Schäden sei noch 
nicht zu überblicken, aber 
Becker geht davon aus, dass 
sich die Schäden auf meh-
rere 10 000 Euro belaufen. 
Die technischen Geräte seien 
glücklicherweise trocken ge-
blieben. Sollten die Räume 
erst mal unbewohnbar sein, 
gebe es Ausweichmöglichkei-
ten für die Bewohner.

„Ohne die Feuerwehr wäre 
das noch viel dramatischer 
gewesen“, sagte Becker. Die 
sei schnell vor Ort gewesen 
und habe die größten Was-
sermengen aus dem Gebäu-
de herausgepumpt. Danach 
machten sich die Diakonie-
Mitarbeiter unter anderem 
mit Wasserschiebern an die 
Arbeit. Der Zeitpunkt ist 
denkbar ungünstig: Für die-
sen Tag war das Sommerfest 
geplant, sagte Becker. Das 

wolle man nun trotzdem fei-
ern. „Nach diesem Tag haben 
sich das alle verdient“, mein-
te er.

In Ducherow wurden auch 
ein Kindergarten und das Ge-

tränkeland überflutet. Wie 
hoch die Schäden sind, bleibt 
abzuwarten.

Überflutete Straßen und 
vollgelaufene Keller: Das 
Unwetter, das am Mittwoch 
über Vorpommern 
hereinbrach, war kurz, aber 
heftig. Im ganzen Landkreis 
war die Feuerwehr im 
Einsatz. Besonders schlimm 
hat es Ducherow getroffen.

Land unter: Unwetter 
sorgt für große Schäden

Sarah Schaefer und 
Claudia Malangré

Von
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Im gesamten Landkreis hat das Unwetter gewütet. Besonders schlimm hat es Ducherow 
erwischt.  FOTOS: CHRISTOPHER NIEMANN

Auch Mitarbeiter des Diakoniewerks Ducherow packten beim 
Kampf gegen die Wassermassen mit an. 
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